
Graues Weihnacht´

Weihnacht rückt näher-

schlaflos, ohne Rast und Ruh´,

seh ich dem Weihnachtstrubel zu.

Glitzern und Leuchten auch in weiter Ferne.

Weihnachten ist toll,

doch nicht jeder hat es gerne.

Mein Rückzugsort-

stets grau und still.

Ein Leidensweg,

den ich nun mal gehen will.

Sitze da und starre auf die Buchstaben 

und Zahlen,

die mir eines stets verraten:

Wann du still gegangen bist.

Begraben ist die Fröhlichkeit,

umzingelt von Tränen

und Einsamkeit.

Während ich hier verweile,

zähle ich die Tränen,

die sich ihren Weg auf die Erde

bahnen.

Stiller, als ein unterdrücktes Gähnen.

Gänzlich grau und ohne Farben.

Lang, lang ists her.

Und doch gerade Weihnachten erinnert

mich - 

zu sehr.
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